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Unskkk Zei

er Krieg.
I

' WTB Großes Hauptquartier , 23 . März , lAmtlich .^
Westliche.' Kriegsschauplatz:

Infolge mehrerer Vorstöße eigener und feindlicher
Erkmidunqsabteilungen nahm an der flandrischen Front
und im Ärras -Abschnitt zeitweilig die Arlillerictätiakcit
zu . Eine Anzahl Gefangener ist dort in unserer Hand
geblieben. ^ .

Französische Truppen , die beiderseits von Saint
N « on Wer Somme - und Crozat -Kanal gegangen waren
sind durch Angriff gegen und über diesen Abschnitt zurück-
geworfen worden . Ter Feind erlitt blutige Verluste nnd
büßte 230 Gefangene, sowie mehrere Maschinengewehre
und Fahrzeuge ein.

Zwischen Oise und Aisne entspannen sich in den
Abendstunden Gefechte westlich und südlich von Hargival;
Angüsse starker französischer Kräfte sind durch Feuer und
im Gegenstoß verlustreich abgeschlagen worden . Unsere
Artillerie fand auch außerhalb dieses Kämpffeldes loh¬
nende Ziele in Truppenansammlungen und -Bewegungen.

Im Walde von La Ville-aux-Bois ist ein nach starkem
st-euer einsetzender französischer Vorstoß gescheitert.

Bei Watrorwille in der Wocvre-Ebene brachte ein
eigenes Unternehmen

'12 Gefangne und 2 Maschinen¬
gewehre ein.

OestLicher Kriegsschauplatz:
Keine großen Kampfhandlungen.

Mazedonische Front:
Bis auf einen fchlgeschlagenen Teitängrift in der

Seenenge nnd Störungsfeuer verhielten sich die Franzosen
Lei MonaZir ruhig.

Eines unserer Luftschiffe hat in der Nacht vom 20.
zürn 21 . März englische Anlagen bei Mudros auf der
Anfel Lemnos wirkungsvoll mit Bomben beworfen und ist
unversehrt in seinen Hafen zurückgekehrt.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
s >

Die „ Siegfriedstellung " nennt der bekannte Militär-
kririkcr H . Stegemann im Berner „Bund " die neuen
.ftanptstellungen der Deutschen zwischen Arras und
Soissons, , weil bei ihnen Sieg und Friede erkämpft werde.
DaS nunmehrige Kampfgebiet lasse sich in drei Zonen
einteilen : die erste etwa 10 Kilometer tief, ein ehe¬
maliges Grabensystem, das schon durch die gesprengten
Verteidigungsanlagen und die Beschießung ungangbar sei,
die zweite Zone 10 bis 15 Kilometer tief, umfasse einen
Gebietsstreifen , der bis auf wenige Ortschaften, in denen
die einheimische Bevölkerung zusammengefüh-rt wurde,
vollständig zerstört sei . Ist diese Zone seien die Engländer
nnd Franzosen eiichedr ingen, wo sie > unter größten
< chwierigkeiten Vorarbeiten müssen. Hinter diesem Ge¬
biet liegt erst das eigentliche Vorgelände der neuere
Stellung , die schon genannte „Siegfriedstellung ".

slm Stockholmer „ Aftonbladet " urteilt ein militäri¬
scher Mitarbeiter : Für die Deutschen bedeutet der Rück-
zi>g aller Wahrscheinlichkeit nach nichts anderes als den
Austausch einer taktisch und technisch schwachen Stellung
gegen eine bessere . Die Quadratmeilen , die Frankreich

u umsonst erhält , muß es schwer bezahlen mit der Zeit.
, lher war das Hauptaxiom der Entente , daß sie die
Zeu ans ihrer Seite habe, aber jetzt durch den Ilntersee-
bootskrieg, hat Deutschland die Möglichkeit, zu warte «,
während die Entente nicht warten kann, weil sie jeden
Monat den zwanzigsten Teil ihres verfügbaren Schiffs¬
raums verliert . Dazu kommt, daß sich die Verhältnisse
in Rußland immer mehr »erscylechtern.

Ein Piriser Korrespondent berichtet, Mitte März
hätten die Alliierten mit der Siegesoffensive beginnen
wollen. Die Vorbereitungen biK ins einzelß-' seien riesen¬
haft gewesen , tzind'enbnrg habe aber du de« stratk-
gisch 'en Rückzug den , ganzen Plan über Q . . Haufen ge-
ivvtze« nnd den Gsgner vor g-MH ns»e Ausgaben schwie¬
rigste Art gestellt.

Samsrrg . den 24 . März. Amtsblatt für Psalzgrafcnwcirer. 1917.

Die Kämpfe an der Anere.
Aus dcni Großen Hauptquartier wird uns ge¬

schrieben:
Nur langsam und zögernd hatten die Engländer sich ent¬

schlossen , unseren Truppen in das Gelände zu folgen , welches wir
ihnen seit dem 23 . Februar überlassen hatten. Das energische
Feuer unserer Nachhuten und unserer Artillerie ließ sie stutzen
und machte ihnen jeden Schritt Bodens streitig. Wenn unsere
Vcrschleicruiigsmaßregeln alsdann ihren Zweck erfüllt , hatten und
ein weiterer Geläudeabschnitt von uns freigegebcn wurde, so kün¬
digten die englischen Heeresberichte das als „Siege " und „Er-
»berungen" und „Befreiungen" an.

Erst seit dem 28 . Februar rafften die Angreifer sich zu
kräftigerem Nachdringen auf, und nunmehr entspannen sich im
Vorfeld unserer neuen Stellungen drei Gruppen von Kämpfen,
die eine eingehendere Schilderung rechtfertigen . Stellen sie doch
dem Geist unserer Unterführer und unserer Truppe ein glänzendes
Zeugnis aus.

1.
Den äußersten Borsprung , mit welchem der von uns nun¬

mehr aufgegebcne GcländestrciseN in die feindlichen Linien hin¬
einragte, bildete das Dorf Gommccourt. Alle Angriffe
der Franzosen wie der Engländer gegen diesen Punkt waren ge¬
scheitert , auch schon vor der Sommeschlacht . Bei Beginn der
letzteren hatte der Gegner nach der bekannten cinwöchigcn Artil¬
lerievorbereitung am 1 . Juli 1916 das Dorf mit starken Kräf¬
ten angegriffen, war aber nur an einigen Stellen in die Grä¬
ben ctngedrungen und schon am Abend desselben Tages nach
Verlust von einigen Gefangenen und sehr vieler Toten wie¬
der hinausgcworscn worden . Seitdem hatte nur noch die Ar¬
tillerie^ diese aber sehr stark , im Laufe der acht Monate
seit Beginn der Schlacht auf den Ort gewirkt und ihn völlig
zusammengeschossen : auch bas prächtige Schloß mit seinem wun¬
dervollen alten Park war , wie so viele andere im Sommegebiet,,
durch französisches und englisches Gcschützfeuer vom Erdboden
vertilgt worden. Sehr schwer war cs unseren Truppen gefal¬
len , den Befehl von oben Folge zu leisten , der ihnen die
NLumun« der ihnen nauMra/e ans .Herz gewachsenen Gräben
und der unterirdischen Behausungen auferlegjc, in denen sie
unter unsagbar schwierigen Verhältnissen während der endlosen
Schlachtmonate dem feindlichen Feuer Trotz gebpteu hatten.
Als der Feind eine Reihe von Tagen nach der Räumung es end¬
lich gewagt hatte , sich m dem Dorfe mit stärkeren Patrouillen
sestzusctzen, drangen unsere Nachhuten' aus eigenem Antrieb
nochmals in den Ort ein , warfen den Feind wieder hinaus,
besetzten das .Kernwerk " unserer verlassenen Stellung, das schon
in Kämpfen des 1 . Juli den Rückhalt unseres Widerstandes
gebildet hatte, aufs neue und holten sich so die HeimstäLte
langer schwerer Monate noch cckmal zurück . Es bedurfte
eines neuen ausdrücklichen Befehls , um Zft zur Räumung
ihrer alten Kampsstättc zu veranlagen.

Während der - nun schärfer einsctzcnden Nachhulkämpfe lei¬
steten die Verteidiger dem allmählich und zaghast nachrücken-
den Feinde zähen Widerstand, stießen immer wieder aufs neue
vor und verhinderten so das Nachrückcn des Feindes in das
planmäßig aufgegebene Gelände weit über den im voraus an¬
genommenen Zeitraum hinaus . Zn diesen Kämpfen zeigte sich
aufs deutlichste dje Freude unserer Leute , wieder in
einen Kampf hineinzukommcn , der an den Be¬
wegungskrieg w ?ni >jstcnL erinnerte. Das fröhliche
Draufgängertum der Unterführer, die Lust des gemeinen Man¬
nes am Abenteuer, au persönlicher Gefahr und Bewährung traten
in einem Maßstabe hervor, der bewies , daß die entnervenden
Einflüsse des langen Grabenkrieges den Geist der Truppen
in keiner Weise deeinträchligt hatten. Was in diesen Kämp¬
fen an einzelnen Mannestatcn geleistet worden ist , muß der
Regimeutsgeschichtsschrcibung Vorbehalten bleiben, in der die
Kämpfe dieser Tage eine ehrenvolle Rolle spielen werden . Zu

, einer besonders lebhaften Kampfhandlung kam es am 27 . Fe¬
bruar früh bei einem stärkeren Angriff der Engländer auf
das hinter der bisherigen deutschen Linie gelegene Wäldchen
bei Höhe 125 . , Hiev tat sich ein Rescrveregimcnt, das sich
schon im ganzen Feldzuge hervorragend bewährt hatte, in er¬
bittertem Nahkampfe besonders » hervor. Die Erreichung einer
wesentlich günstigeren Stellung hat die Truppen des Nord-
mest-Flügels unserer neuen Front ebenso günstig beeinflußt,
wie der Verlauf der Kämpfe ihre Stimmung und ihr Selbst¬
vertrauen . Bei Infanterie und Artillerie ' tt sich das Gefühl
der unbedingten Ueb erlegen !) . in Feld Kriege
über den ihr bisher nur im Grabcnku .. . ^ , gegcnübergctrctcncn
Gegner unerschütterlich befestigt . ,

2.
Wie die Ecke bei Gomme -vurt weit nach W '

n , so stieß
nach Südwcsten die Zacke bei Gran ' ou . . am licfsten
in die feindliche Stellung hinein und >> sich gleich jener

i dem sie ans Front und Flanke Konzen ; sasstndcn Feuer
ausgesctzt . Dies machte sich um so mehr geltend , als diese
zweite - „windige Ecke" zudem eine größere Anzahl von wei¬
teren Dörfern umfaßte : näml ' ' ' ft c r r e . Puisieur , M i-
raumont , Irlcs und P . Zwqr waren ^ alle diese
schönen französischen Ortschaften " durch das Feuer der Bundes¬
genosse :- der Franzosen längst in völlig gestaltlose Trümmer
Haufen verwandelt und unterschieden sich kaum mehrfvon den
sie ehemals umgebenden Ackergcbrciten , die ebenfalls nur uoch-
eincn Wüst von Granattrichter« darstelktcn . Namentlich das die
wcstlicbe Ecke dieses Abschnittes bildende Dorf Serre war
buchstäblich vom Erdboden 'wegrasiert. Die „Befreiung " die¬
ser Dörfer , welche von den feindlichen Heeresberichten mit komö¬
diantischer Begeisterung hervorxehvben wird , kommt also zu
spät , um in chren ehemaligen

"
Bewohnern andere Gefühle als

die einer recht viatonischen Genugtuung anszulösen. Trotz ihres
an menschliche WoNislüiten auch nicht im entferntesten mehr
aemalmcnden Zustandes übten indessen diese nur noch ans den

Karten unterscheidbaren geographischen Punkte aus die feind¬
liche Artillerie noch immer eine besondere Anziehungskraft aus.
Nimmt man hinzu, daß dieser nachgerade recht unwirtlich
gewordene Abschnitt der deutschen Stellung durch den Ancre-
bach und die beiden sumpfigen Oberläufe durchströmt wird , aus
denen er innerhalb des Dorfes Miraumunt zusammcn-
r 'innt, so erhellt , daß gerade hier der Befehl , diese Stellung
mit einer weiter bergwärts gelegenen zu vertauschen , nult
besonderer Freude begrüßt wurde.

Dennoch haben auch hier die zur Deckung der Zurück¬
nahme der Front bestimmten Truppen es ihrem Gegner
nicht leicht gemacht , auf b >>m prcigegebenen Gelände Fuß zu
fassen . Ihre Patrouillen und Nachhuten im Zusammenwirken
mit der über die Geländeverhältnisse natürlich genauestens
unterrichteten Artillerie hielten den Gegner unter so wirk¬
samem Feuer , daß er nur sehr langsam sich entschloß , die zer¬
schossenen, verschlammten und durch die deutschen Sprengungen
bis zum letzten Rest zerstörten Andeutungen ehemaliger Grü¬
ben zu besetzen, welche Hie Trümmcrwüsten durchzogen,

'
die ein,mal Puisicux nnd Miraumont geheißen hatten. Nur ganz

langsam räumten die hier tätigen Sicherungsabtcilungen , Kein
allgemein erteilten Befehl gemäß , vor den gegen den « 28.
Februar allmählich sich zusammenziehenden stärkeren Abteilungen
des Feindes die aufzugebenden Geländeabschnitte. Am ge¬
nannten Tage fand der Feind endlich den Mut zu größe -rn
Angriffshandlungen , die aber bereits im Feuer dev -
und der Artillerie zusammenbrachen.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Pans , 23 . März . Amtlicher Bericht von ^ gestern
nachmittag : In der Gegend nördlich von Tergnicr haben wir
nach lebhaftem Kampf unsere Stellungen östlich des Saint
Quentin -Kanals weiter ausgedehnt und den Feind an mehreren
energisck verteidigten Punkten vertrieben. Südlich der Oise unir
nördlich von Soissons sind wir während der Nacht gleichfalls
vorgerückt und haben trotz heftiger Gegenaktion des Fei-rbrs
in der Gegend von Vregny mehrere Dörfer besetzt. Ein von
uns unternommener Handstreich nördlich von Berry - au Z«c trug
uns Gefangene ein . Mehrere feindliche Unternehmungen gegen
unsere kleinen Posten bei Fontaine - aux - Charmcs in den Är-
gonnc :: östlich der Straße von Saint Hilaire nach Saint Souflst
und im Cauriers - Wäldchen brachen in unserem Feuer - usammen.Abends: In der Gegend von Saint Quentin Pa, .vollen-
sckauuützel . Im Norden heftige Gegenangriffe, um uns vom
Ostufer des Kanals von Saint Quentin zu verdrängen, das wir
besetz ! halten. An der Front Clcstre —Montescourt wurden auf¬
einanderfolgende Angriffe des Feindes durch unser Maschinen-
gewchrfeucr gebrochen . Den Deutschen wurden schwere Verluste
zugefügt . Auch westlich von La Fere lebhafte Kämpfe. « Z :- en¬
deten mit einem vollen Fehlschlag des Feindes . SMlich den
Oise haben unsere Abteilungen die Ailettc an einig " : lÄc :r
überschritten . Nördlich der Aisne haben die Dein : . , . . , ihren
Auanfssversuch zwischen der Straße von Laon und dem Flußerneuert. Drei Angriffe auf Bregny - Chivres wurden durch unser
Sperrfeuer abgeschlagen . In der Gegend südlich der Aisne nahm
unsere Arlilleri die feindlichen Truppen unter Flankenfeucr!
und fügte ihnen sehr große Verluste zu . Der Artillcr '

,nvf
war ziemlich heftig in der Woevre, in der Gegend am ,-aße
der Maashöheu . Ein feindlicher Augrisfsversilch auf die io»
mainlnlle Ferme im Abschnitt von Sain Mihiel schlug ,ehl.

Der englische Bericht.
WTB . London , 23 . Mürz . Amtlicher Bericht , von gesternDer Widerstand des Feindes nimmt längs der gesäurten

von westlich von Saint Quentin bis südlich von Arras zu . S - >erej
Schnccstürme verstärkten die Schwierigkeiten unseres Bormar- !
schcs . Mir unternahmen eine erfolgreiche Streife nördlich:
von Arras und inachten einen Gesänge öer . Feind . . litt beiz
einem Gegenangriff ernste V

Der Krieg zur See.
Die Taten der Mök.

Berlin , 22 . März . (Amtlich,), S . hil -s .'uzer
Möwe, Kommandant Bueggraf und Graf zu L , na-,.
Ochlodien, hat , wie gemeldet, in mehrmonatiger -Kreuz¬
fahrt im Ari . ntischen Ozean 22 Dampfer und 5 Segler
mit 123000 Bruttoregiste mmeii Aqebracht . Es sind
dies die Schiffe:

1 . Voltaire , englischer Dn>. , er mit , -uein 12 Ctm . -Geschütz
(8617 Br . -T .) : in Ballast: 2 . Hallbjorg , rwegischer T an .pfer
( 2587 Br . -T . ) : Stückgut : 3 . Mount Teu englischer Zamp--
fer mit einem 7,0 Ltm .-Geschvv (9792 ', - . ) : Lebensmittel,
Stückgüter , Pferde : 4 . Duchcc os Loru -, englischer Segler
( 152 Br . -T . ) : Fische : 5 . King George , eo -siische : Dampfer (385L
Br . -T . ) : Ezzlosivstoffe, Lebensmittel, S » ckg 'si ; g . Cambrain
Range , engch iier Dampfer (4235 B > T . ) . Ben, Stückgut,:
7? Georgkc-, englischer Dampfer mit eurem 12 E eschütz (!ü 27/
Br . -TWeuen, Ile '

. ,ch Pferde ; 8 . Harr - ft, englisch- r
Dampfer (4652 Br . -T . ) : ä ' ui: ton , Leb . asinn . e ! und Kriegs-
bedarf; 9 .

' Saint The -' do 'Mer D mpser ( 4ML Br . -T . ) '
Kohlen ; 10. Dramatist, cur, . Daw ' si (5460 Br . T.) : Mu-
nisi n . Früchte ; 11 . Nantes. uichchchcr Segler (2690 Br . --
T . ) : Salpeter ; 12 . Osnieres , sr.'-a - Zsich ' -

'
Segler (3108 Br . -T . ) :

Welzen ; 13 . Hussa . Man «, sapc-'-ttfä,. . Dampfer (3800 Br .-
T . ) : Stückgut ; 14. Bi in : esiiee , eugll>

'/ -r Dampfer mit einem
12 Cun .- LNchiitz (436 Kaffee und Kakao ; 15 . Mi-
« eh . englischer Da . .'-; (3800 Br . -T . ) : Kehle , 16 . Ne ' he ln
Hall, englischer Dampfer (4400 Dr .-T . ) : Reis und Stückgut,
OK . Jean , kanadischer Segler 5 Lc . -T . ) : Zu« ' : ; 18 . Staut,
norwegischer Segler (210 Br . T, ) : Walöl: 19 , Brcckiwcksnre§



malischer Dampfer mll einem 12 Lim . -Geschütz (8400 d .-T -lt
Kohlen : 20 . French Prince , englischer Dampfer (4800 Br .-T.) :
Hafer , Mais , Cornestbees ; 21 . Eddi, englischer Dampfer (26S0
Br . -T .) : Kohle ; 22 . Catherine, englischer Dampfer (2900 Br .-
T ) : Weizen ; 23 . Rhodante . englischer Dampfer (3000 Br^
T . ) : in Ballast : 24 . Esmeraldas , englischer Dampfer (4680
Br . -T -) : in Ballast ; 25 . Otaki , englischer Dampfer (7400 Br .-
T . ) mit einem 12 Ctm. - Geschütz : in Ballast ; 26. Deiiieterton^
englischer Dampfer mit einem 7,6 Ctm . - Geschütz (6000 Br . -T .) :

Kokz: 27 . Eouverner. englischer Dampfer mit einem 12 Ctm .-Ge-
Ichütz (5500 Br . -T .) : in Ballast . ^ „ . .

Don diesen Prisen hat der englische Dampfer Yarrowdale
am 31 . Dezember 1916 mit 46V Gefangenen einen deutschen Hafen,

-der japanische Dampfer Hudson Mam am 16 . Januar W17 mit
Len Besatzungen von Dramatist, Radnorjhire , Mmieh , Netherby
Hall , Nantes , Asnieres den Hafen von Pernambuco erreicht.
Wie übrigen wurden versenkt.

S . M . Hilfskreuzer Möwe hat 593 Gefangene mitgebracht.
' Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Haag , 23 . März . Die „Volksstem" (Pretoria)
vom 30 . Januar berichtet , dicht bei Kapstadt sei ein
großes Schiff gesunken , ferner sei bei Kap Agulhas
(Südspitze von Afrika) ein Transportschiff schwer be-'
schädigt worden.

' Cadix , 23 . März . Ein englischer und ein ita¬
lienischer Dampfer liegen in Cadix fest , weil die Mann¬
schaft aus Furcht vor . Tauchbooten nicht Iveitersahren
will.

Neues vom Tage.
Ordensverleihung.

Berlin , 23 . März . Ter Kaiser hat dem General¬
gouverneur von Belgien , Generaloberst von Bissing
Pas Kreuz der Großkomtnre des .Hausordens von Hohen-
Zollern und dem Chef des Admiralstabs , Admiral von
Holtzendorff, den Orden Pour le Merite verliehen.

Berlin , 23 . März . Graf T o h n a - S ch l o di en,
der Kommandant der „Möwe"

, ist vom Kaiser zu seinem
Mügeladjutanten ernannt worden.

Die Löhne für kriegsgefnugens Handwerker.
Berlin , 23 . März . Ageordneter Tr . Werner -Gie¬

ßen (Deutsche Fraktion ) hat im Reichstag folgende An¬
frage eingebracht: In -Handwerkerkreisen hxswlM leb¬
hafte Klagen, daß die von ihnen zu entrichtende Be¬
zahlung der Kriegsgefangenen viel zn hoch ist , nnd daß
den Angelernten Kriegsgefangenen nach viermonanger
Tätigkeit in Handwerksbetrieben die Vergütung von ge¬
lernten Gefangenen lHandwerksgehilsen) bezahlt werden
muß . Gedenkt der Herr RcmManzler diese Beschwerden
«bzustellcn?

Holländisches Kartoffelmehl.
Rotterdam » 23. März . Im Unterhaus fragte Hunt

auf Grund von statistischen Angaben , wonach aus Hol¬
land während 33 Tagen 3 274000 Kilogramm Kartoffel¬
mehl nach Deutschland und nur 40000 Kilogramm nach
England ausgeführt wurden , warum das Auswärtige Amr
Znlasse, daß Holland soviel aii Deutschland nnd so wenig
an England liefere. Harrie antwortete , die Ausfuhr be¬
treffe Mehl von Kartoffeln , d>e in Holland geerntet wur¬
den und stehe infolgedessen außerhalb der Kontrolle der
englischen Regierung.

Einführung der Fleischtarte.
Paris , 23 . Mävz . „Petit Journal " meloet, vaß

die Einführung der Fleischkarte jetzt erfolgen dürfte , be¬
sonders weil die Ankunft von 20000 Tonnen Gefror --
fleisch aus England nicht mehr gesichert sei.

Die irische Frage.
London , 23 . März . (Reuter . ) Im Unterhaus kün¬

digte Bonar Law an , die Regierung wolle einen neuen
Versuch machen , eine Lösung der irischen Frage zn finden.

Bonar Law sagte im Unterhaus : Es möge mir
erlaubt sein , ein Gefühl der Teilnahme für den
Zaren ( ! ) auszudrücken, der 3 Jahre unser loyaler
Verbündeter gewesen ist . Ich kann nicht außer acht lassen.
Laß eine der großen Fragen dieses Krieges die war , ob
ffreie Einrichtungen gegen den Anfall eines militärischen
Despotismus sich würden behaupten können oder nicht.
— Asquith führte aus : Die gewaltigen Ereignisse, die
sich gegenwärtig in Rußland vollziehen sind von der
Art , daß sie eine besondere unverzügliche Anerkennung
des Hauses verdienen und erfordern . Tie Form der
neuen russischen Regierung soll »em freien Urteil eines
befreiten Volkes unterworfen Word »« . Was immer seine
letzte Entscheidung sein mag, so Dt Rußland schon durch
diese Tatsache einen Platz, an der Seite der gsroßen
Demokratien der Welt eingenommen.

Die Lage des Königs Konstantin.
Berlin , 23 . März . Der „ Kreuzzeitnng" wird ge¬

meldet , man befürchte für König Konstantin von Griechen¬
land' ein gleiches Schicksal wie es dem Zaren widerfah¬
ren sei. Die Alliierten hätten ihn widerwillig bisher nur
aus Rücksicht auf den Zaren „verschont " .

Index und Inquisition.
Rom , 23 . März . Der Papst kündigte an , daß er oie

Kongregationen des Index und der Inquisition (Sank-
tum Officium) zn vereinigen gedenke, da sie offen ickt ich
die gleichen Ziele verfolgen.

Die Amwälzung in Nuß Land.
Petersburg , 23 . März . Der Zar ist in Zarskoje

Velo eingetroffen . Das Schloß wird scharf bewacht.
Die provisorische Regierung wird der Duma Vor¬

schlägen , die Ausgabe von Banknoten um 2 Milliarden
Rubel (über 4 Milliarden Mary zu erhöhen. (Der
gleiche Notenschwindel hat bei der ersten französischen
Revolution durch die sog . Assignaten zu einer schweren !

«Katastrophe geführt . D . Schr .),
^ Basel , 23. März . Der „Baste" Anzeiger" meldet ,
aus Petersburg , einen Monat nach der Ermordung -

Masputms sei ein Mordallschlag aus die Zarin verübt
worden, als sie ein Lazarett besuchte. Die Zarin wurde:
am Arm verwundet.

London , 23 . März . Bonar Law brachte im Unter¬
haus einen Antrag ein, dem russischen Volke Grüße und
Glückwünsche zur Schaffung freier Institutionen zn senden.
Es sei zu früh, zu sagen, daß alle Gefahr vorüber sei,
«Her es sei für die Mutter der Parlamente nicht zu früh,
dem Parlament des verbündeten Landes Grüße zu senden,
ebenso seiner Regierung , die mit der ausgesprochenen Ab¬
sicht gebildet sei, den Krieg zum erfolgreichen Abschluß
zu bringen.

Reichstag.
Berlin^ 22 . März.

Forsietzuüg der zweiten Beratung des Haushalts des Innern.
Beim Tirol Reicstsschulkom Mission fragt
Abg . Schulz -Erfurt (Soz .) nach dem Stand der Reform

der Einjähiig -Freiwilligen -Prüfung. Auch militärische Sachver¬
ständige wie General Litzmaim hätten sich gegen dieses Privileg
ausgesprochen . Man solle die Volksschulen besser ausgestalten.
Ein Reichsschulgesetz wäre die. beste Lösung.

Abg . Kuck ho ff ( Z . ) : Die jetzige Prüfungsmethode für
Einjahrig -Freiwillige ist nicht geeignet , nachznweisen , ob der
Betreffende wirklich die wissenschaftliche Befähigung hat . Der
junge Leutnant hat sich aus dem Schlachtfelds und in der
Garnison bewährt. Es sollte auch die technische und beruf¬
liche Ausbildung bei der Berechtigung zum Einjührigendieiist

.. . .,, -uuülü!
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im Schützengraben , bei eisiger Kälte , bei
glühender Hitze , in Lehm und Dreck , in Nasse
undMgen, wenn nach wochenlangem höllischen
Trommelfeuer der rasende Feind zum Sturme

rannte und an unsrer Helden sieghafter
Wehr sich blutige Schädel holte?

WartZhrdabeiim einsamen Unterseeboot,
weit draußen im unendlichen Meer , in Sturm
und Drang , in Not und Tod , auf erfolgreicher

Jagd nach dem Engländer?

Wart Ihr dabei, wenn unsere Flugzeuge
und Zeppeline sich trutzig und verwegen den
feindlichen Geschwadern entgegenwarfen zum
Schutz unserer Kinder, Frauen und Greise,

unserer blühenden Städte und Dörfer?

So seid wenigstens jetzt dabei
wenn es gilt, im sichern Schoß der Heimat
ohne Gefahr für Leib und Leben am großen
Ziele mitzuwirken. Es geht der Entscheidung
entgegen ! Wer Kriegsanleihe zeichnet, ver¬
kürzt den Krieg, beschleunigt den Frieden . Wer-
aber jetzt noch dem Vaterland engherzig sein
Geld vsrenthält , demselben Vaterland , dem
unsre Söhne, Vrüder und Vater ihr Leben

opfern , der hilft unfern Feinden.

Dis 6 . Kriegsanleihe
ist eine Ehren - Urkunde, die jeder

.

in ' Betischt gezogen weroen . Me Lmtzerirsung einer Relchsschul-
konserenz lehne» wir ab.

Abz . Dr . K e r s ch e n st e i n e r (F . B .) : Was der Vorredner
über das Einjährigenprioileg gesagt hat , unterschreibe ich voll¬
ständig . Was die Reichsschukkoiifercnz anlangt , so bin ich gegen
jede Zentralisierung des deutschen Schulwesens . Die Reglementie¬
rung im städtischen Schulwesen ist eine schwere Gefahr.

Ministerialdirektor Dr . Lewald: Die Reichsschulkonferenz
würde tatsächlich die Uebertragung des Schulwesens auf das
Reich bedeuten . Das Schulwesen ist aber ein hauptsächlichster
Besitz der Einzelstaaten. Das Einjährig -Freiwilligen - Recht wird
nach dem Kriege geregelt werden . Was die Reifeprüfung für die
Kricgsprimaner anlangt , so wird für diejenigen , die Aerzte,
Zahnärzte oder Tierärzte werden walten, eine Nachprüfung not¬
wendig sein , die spätestens dis zur ärztlichen Vorprüfung abzu-
lcgen ist.

Abg. Dr. Ortman « (Nätl.) : Für den Forksall per Eiujäh - ^
rigen sind wir nicht zu haben. Eme Ueberlastung der Schulen ver¬
mögen wir nicht anzuerkennen. ^

Abg . von Graefe (Konst ) : Die Aushebung des Einjährigen - ^
Privilegs wird eine große Verschiebung im Schulbesuch mll sich
bringen. Die Extraprüfung für junge Leute , die auf dem Gebiete
der Technik und der Kunst Hervorragendes leiestn , muß weiter
ausaebaul werden.

Abg . Siskowich (F . B .>: Die Reichsschulkonferenz hal¬ten wir für ein geeignetes Mittel , das deutsche Schulweftn zufördern.
Die Resolution betreffend Einberufung der Reichsschulkonfe¬

renz wird abgelehnt. '
Novelle zum R e i chs st e mp e lg e je tz , die die Geltungs¬dauer der Abgabe bei Grundstücksübenragungen über den 5I„März hinaus verlängern will.
Abg . Spahn ( Z . ) empfiehlt eine Resolution , nach der der

Bundesrat ermächtigt werden soll , die Hrundstücksumsatzsteucr
zu erlassen , wenn im Zivangsverkauf oder in dem zur Ver¬
meidung der Zwangsversteigerung oorgenommcnen freiwilligen
Verkauf der dinglich Berechtigte das Grundstück zur Sicherung
seiner Forderungen erworben hat.

Abg . Keil (Soz .) empfiehlt, die Geltungsdauer bis zum
1 . Avril 1920 zu befristen.

Die Novelle wird mit Befristung auf den 31 . März 1928
und der Zcntrumsresolution. in zweiter und dritter Beratung an¬
genommen.

Gesundheitsamt.
Abg . Kuriert (Soz . Arb .) : Der Geburtenrückgang ist auf

die sozialen Verhältnisse zurückzuführen . Der schlechte Gesund¬
heitszustand ist eine Folge der Hungersnot . .

Präsident des Reichsgesundheitsamts Dr . Bumm: Vorn
Hungersnot kann keine Rede sein . Di se müßte in der Ver¬
mehrung der Krankheits - und Todesfälle zum Ausdruck kommen.
Und gerade diese zeigen einen Rückgang. Der bedauerliche
Rückgang an Geburten hängt nicht mit den Ernährungsverhält¬
nissen zusammen , sondern ist schon vor vielen Jahren eingetreten.

Präsident Dr. K ämps ruft den Abg . Kunert nachträglich zur
Ordnung , weil er gesagt habe , der Kaiser und der Kanzler
seien an dem Tode von Millionen von Streitern, also an
dein Kriege schuldig.

Staatssekretär Hclfferich: In Anbetracht unserer schwe¬
ren Verhältnisse ist der Gesundheitszustand unseres Volkes relativ
gut. Ein Deutscher , der deutsche und russische Verhältnisse in
einem Atemzug nennt, beschmutzt sein Vaterland . (Bravo bei
der Mehrheit .)

Abg . Dittmann (Soz - Arb . ) : Wenn man das Bestehen
einer Hungersnot bestreitet , jo weiß man nicht , wie es in der
Arbeiterschalt aussieht.

Abg .̂ Kunert (Soz . Arb . ) : Ich wäre stolz , wenn wir
die Fortschritte gemacht hätten , die jetzt im russischen Reich ge¬
macht worden sind . (Lachen undPfulrufe .h

Das Kapitel Gesundheitsamt wird bewilligt.R e i chs ve r s ich e r u n g s a m t.
Abg . Becker (Z . ) : Infolge der Einziehung der kräftigenMänner zum Heeresdienst und größerer Beschäftigung schwäch¬

licher Leute mehren sich die Ausgaben der Krankenkassen. Man
sollte dieselben durch Reichsmittei in den Stand setzen , ihren
Verpflichtungen nachzukommen.

Abg . Heck mann (Natl . ) : Die Aibciterversicheruiig sollte -
eine Bersöhnungsvolitik darstcllen. Es wird aber noch viel
gesündigt gegen den Sinn des Gesetzes, namentlich seitens der
Berufsgenossenschasten , der Beamten und Aerzte.

Abg . Behrens (D . F .) : Das Reich sollte den Kassen die
Kosten ersetzen, die über ihre Leistungsfähigkeit hinausgehen.

Das Kapitel wird bewilligt. Der Antrag der Nationallibc-
ralen wird .mit einem Zusatzantrag des Zentrums ( Zuschüsse zu
den Krankenkasicn cinschlicßli'ch der Knappschaftskassen) ange¬nommen.

Aufsichtsamt für Privatversicherung.
Abg . Hildenbrand (Soz . ) beantragt , daß diejenigen,die Lebensversicherungen abgeschlossen, die Prämien aber wäh¬rend des Kriegs nicht bezahlt haben , berechtigt sein sollen , ent¬

weder die rückständigen Prämien zinsensrei
'
nachzuzahlen , oder

Aufschiebung des Anfangs - oder Endtermins um den entspre¬
chenden Zenroiim ohne Kürzung der Versicherungssumme ver¬
langen können.

Der Antrag wird an die Kommission zurückverwiesen.
Abg . List fragt , welche Ursachen dazu geführt haben , daß

fünf große Berliner Zeitungen die gestrige Rede des Staats¬
sekretärs „ weg : » Papicnua- cels" nicht gebracht haben.

Staatssekretär Dr . Helsfciich: Die Knappheit an Zei¬
tungspapiers hat zu einer Komingentiernng desselben genötigt,wobei sclbpverstänüiic !: nicht alle Wünsche berücksichtigt werden
konnten In letzter Zeit sind weitere Wünsche an uns heran-
getretrn und en . . :,,,. : üen worden . Die Entscheidung lag dem
Reichs Kanzler zur Unterschrift vor . Die Entscheidung wird
getro , en werden unabhängig davon , ob ineine Reden gedruckt
weiden oder nicht.

Gegen das Vorgehen der betr. Zeitungen sprechen sich aus
Gröber , (Z . ) , Sisser (Ratl . ) , v . Paper ( F . V ? . Scheidemann
(Soz . ) Graf Westarz (Kons. ) und Arendt (F . B . ) . Es wird
betont, daß der Reichstag sich gegen eins solche unzulässige
Zensur zu verwahre :: habe.

Berlin, 23 . März.
Nach Erledigung von Anfragen werden die Kanalpro¬

jekte beraten. Für Entwurf arbeiten eines Großschiffahrts¬
wegs vom Rhein zur Donau über den Neckar und zur Schiffbar¬
machung des Oberrheins und einer Verbindung über den Bodensee
mit der Donau sollen 100 000 Alk . bewilligt werden . Dazu wird
die Schaffung eines Reichsamts für Wasserstraßen beantragt.
D« Abgg. Mayer (3 .) und Feuerstein (Soz . ) befür-

, warten o,e Anträge.

Rachm«sterung im ON .-Bezirk Calm.
Alle nach der oberamtlichen Bekanntmachung vom 2.

ds . Mts . wehrpflichtigen Personen, sowie sämtliche wegen
körperlicher Fehler zeitig Kriegsundrauchbaren haben sich
zwecks Gewinnung von Mannschaften für den militärischen
Arbeitsdienst einer N a ch m usterungzu uuterzr

'cheu,
nnd zwar findet diese statt:

auf dem Rattjsüj inNeuweiler
am Donnerstag , den 29 . März vormittags !p ° Uhr,

für die Gemeinden : Agenbach , Aichhaldcn , Altbulach. Berg¬
orte, Breitenberg, Hornberg , Liebelsberg, Martinsmops,
Neubulach, Neuweiler, Oberhaugstett, Oberkollwangcn,
Schmied, Zwerenberg;

auf dem Rathaus in Calw
am Freitag , den 30 . Mürz , vormittags 8H Uhr.

für die Gemeinden : Calw , Altburg , Alzenberg, Emverg,
Neuhengftetr, Rötenbach, Sommenhardt , Teinach, Würzbach,
Zapelstein.

Die hiervon Betroffenen erhalten vom Bezirkstommando
bzw . Oberamt besondere Vorladung durch das Schültheißen-
amt . Militärpapiere , ärztliche Zeugnisse , Krankenblätter
und ähnliche Ausweispapiere sind mitzubringen. Wer durch
Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis eiuzureichen.

Nicht zu erscheinen haben : Alle Kriegsrcntenempfänger
und die als unabkömmlich anerkannten öffentlichen Beamten.
Anläßlich dieser Musterung werden auch noch durch Ge¬
stellungsbefehl einzelne zeitig g . und av . Leute vorgeladeu,
deren erneute Untersuchung auf Dienstfähigkeit stattzufinden
hat.
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Keiegskonsirmaliou.
sp> Kriegskonfirmatto » ! Konfirmation im dritten

r des furchtbaren Krieges, den Neid und Haß der
^lchchbarn über uns heraufbeschworen haben — welche
Erinnerungen und welche Mahnungen sind darin
beschlossen fürs ganze Leben unserer Söhne und Töchter!
„Weißt du noch, " werden die Heuer Konfirmierten noch
,n späteren Tagen eins zum andern sprechen , „ weißt du
noch, wie wenig all das Aeußerliche eine Rolle spielte,
das sonst zum Konfirmationstag gehörte. Weißt du noch,
wie einfach es beim Konfirmationsessen zuging , wie man
froh sein mußte , recht satt zu werden und wie manch
eines sich im Stillen der Tränen wehrte, wenn es der
Vater dachte , der Brüder , die draußen standen im ftür-
imschen Kriegswetter oder gar sich unter feindlichem Boden
zmn letzten Schlaf gelegt hatten . Und wenn eins fehlte,
wie traurig war da das Fest . Wars nicht, als ob die
Giern und Katen an uns , dem jungen Nachwuchs gar
keine Freude hätten , im Schmerz um die, die fehlten?
Mer es hat uns das alles gut getan ; es hat viel Leicht¬
sinn aus unfern jugendlichen Herzen fortgeschwemmt, es
hat unsere bessern Gedanken und Entschlüsse bestärkt ; und
auch die Nachwehen nach Friedensschluß haben mit ihHM
Druck keinen die Kriegszeit so rasch vergessen lassen;
denn es galt immer noch ums Dasein , ums Fortkommen
des Einzelnen , wie des ganzen Volkes ; und so sind wir
unter alldem früher und sicherer zu Lebensernst und
Lebenstüchtigkeit herangewachsen, als es vielleicht ohne
dies- unter freundlicherer Zeitlage der Fall gewesen wäre " .

Möchten alle in diesen Jahren , auch im» Frühjahr
1917 Eingesegneten einmal so sprechen können ; dann
wären sie wirklich „Gesegnete" ! Möchten auch die Eltern
und Familienglieder , Paten und Freunde das ihre tun,
um den so früh erwachten Ernst nicht zu verscheuchen,
um die von der gewaltigen Zeit erschütterte Stimmung
zu vertiefen, daß sie ihre Frucht bringen kann in Geduld.
Wer möchte schwächlich und töricht Niederhalten, was
Gott in diesen Zeiten sät und Pflanzt an Erbebendem in
junge Seelen ! Wie sonst Eltern und Paten religiös stehen
mögen, die kirchliche Feier, das Treten vor Gott
am Konfirmationsmorgen wird ihnen in diesem Augen¬
blick als innerstes Bedürfnis sich geltend machen , wie
es Millionen im Volk und im Heer mitfühlen ; und das
sollen sie auch vor ihrer Hausjugend bekennen und be¬
weisen . Denn unter dem ungeheuren Schwanken der

» äußeren Dinge sucht unser Gemüt einen festen Punkt , den
allwaltenden Gott . Unerträglich wäre es, zu denken,
blinde, gleichgültige Mächte des Zufalls treiben mit
Menschen ein gräßliches Spiel ! „Du mußt glauben , du
mußt wagen" ruft uns da unser Schiller zu — glauben,
daß eine höhere Ordnung waltet , daß das Recht doch
noch siegen wird . Und es wird siegen! Vertrauen
wir — warten ivir in treuem Durchhalten!

Gerade für die Jugend und ihr Ungestüm ist das
Warten eine hohe Schule der Lebensbildung.
Weisen wir sie auf das Beispiel unserer Großen hin,
die im Warten ihre Kraft stählten und ihr Wesen tadelten.
Rufen wir alles herbei, was immer dazu helfen und
beitragen kann, die Gedanken der Jugend zu sammeln,
«ufs Hohe , Edle zu lenken im Sinn der ewig schönen
cWorte Uhlands:

Edler Geist des Ernstes soll
sich in junge Seelen senken,
jede still und andachtsvoll
ihrer heil' gen Kraft gedenken

* Verliehen wurde dem Kanzlisten beim Kgl . Haupt¬
steueramt Stuttgart , Gottlieb Bühler vonWalddorf, jdas Wilhelmskreuz mit Schwertern.

* Die Sonntagsbeilage kann erst anfangs kommender !
.Woche erscheinen. ^

Die preuß . Verlustliste verzeichtnet u . o folgende
Württemberger : Johann Roller , Ettmannsweiler . schw.
verw. Georg Woeßner, Untermusbach, gefallen.

* Die Aufnahmeprüfung fürs höhere Lehrfach bat u.
a . bestanden : Anna Kalmbacher. Tochter des Schnei¬
dermeisters Kalmbacher ( z . Zt . im Felde -.

js Unfall . Dem in einem hiesigen Sägwerk beschäf¬
tigten Arbeiter Joh . Dittus wurde von einem umkippenden,
mit Holz beladenen Rollwagen der rechte Unterschenkel ab¬
geschlagen.

* Die Zugsverbindungen erfahren auf einigen württ.
Strecken von heute Samstag ab wieder Verbesserungen,
die sich insbesondere auf Sonn - und Feiertagszüge beziehen.
Für unsere Gegend isl eine Aenderung von Bedeütmig und
zwar die, welche sich auf die Soantag -Abendverbindunz
nach Stuttgart bezieht . Der Zug 742 Eutingen - Skuttgarr
verkehrt wieder, sodaß die Reisenden nun wieder 10 .40 Nbr,
statt 11 .27 Uhr in Stuttgart ankommen.

— Verkaufsvcrbst für Petroleum . Vom i.
April ds . Js . ab darf Petroleum zu Leuchtzwecken au
Wiederverkäufer und vom 1 . Mai an auch an Ver¬
braucher nicht mehr abgesetzt werden.

— Reisebrotmarken . Um dem im Schwange
gehenden Mißbrauch der Reisebrotmarken zu steuern, hat
die Reichsgetreidestelle beschicken, die äußere Form der
Marken zu ändern , indem sie künftig einen Wertpapier¬
unterdruck in Gestalt eines weißen Reichsadlers erhalten.
Auf der rechten Seite sind die Marken mit einer fort¬
laufenden Durchlochung versehen und bei Verabfolgung
von Gebäck müssen die Bäcker , Gastwirte usw . sofort
den rechts von der Durchlochung befindlichen Teil der
Marken abtrenuen . In Gastwirtschaften hat die Ab¬
trennung nicht durch die Bedienung (Kellner ) , sondern
durch die Personen zu erfolgen , die das Gebäck an die!
Bedienung ausgeben . Ter abgetrenute kleine Teil braucht
nicht aufbewahrt zu werden . Vom 16 . April ds . Js . ab
hat nur noch die neue Reisebrotmarke Gültigkeit.

— Die Verteilung der Gemüsekonserven ist
von der Reichsstelle für Gemüse und Obst in die Wege
geleitet, die vorbereitenden Erhebungen der Kommunal¬
verbände sind indessen noch nicht abgeschlossen . Jnsolange
bleibt der Verkauf der Konserven verboten.

— Zur Unterstützung des bargeldlosen Zah¬
lungsverkehrs hat das Kuttministerium anqeordnet,
daß sämtliche Kassensiellen der Unterrichtsverwaltung ein¬
schließlich der Rechner (Pfleger , Verwa ter der staatlich
verwalteten Stiftungen , besonderen Vermögen usw . im
Geschäftskreis dieser Verwaltung spätestens bis zum Be¬
ginn des Rechnungsjahrs 1917 ein Konto beim Postscheck¬
amt Stuttgart (Postscheckrechuung ) , oder bei einer dem
Württ . Giroverband angeschlosscnen Sparkasse , oder bei
der Reichsbanr oder der Württ . Notenbank oder bei
einer dem Giroverkehr dieser Banken angeschlossenen'
sicheren Bank oder Genossenschaft zu begründen haben.

— Heimatlose Urlauber . Der Württ . Krieger¬
bund wird in seinem Krieger-Erholungsheim in L
kreuztal, OA . Riedlingen , vom 1 . April ab ständig 30
bis 35 heimatlosen Urlaubern aus dem Felde je für 2
bisj 3 Wochen freie Unterkunft u . Verpflegung gewähren.

r . Edelweiler , 23 . März . Unteroffizier Fritz Kallfaß,
Sohn des Jakob Seeger , Holzhauer hier, wurde für her¬
vorragende Leistungen das Eiserne Kreuz 2 . Klasse , sowie
die silberne Verdienstmedaille verliehen. Kallfaß ist seit
Ausbruch des Krieges im Feld , er dient beim badischen
Jnf . -Regt . 57.

^ (-) Stuttgart , 23 . März . (Obstmarkt .) Das
Stadtschultheißenamt gibt bekannt, daß die Richtpreise
vom 17 . bis 24 . März auch für die Woche vom 24 - bis
30 . März gelten.

(-) Waiblingen , 23 . März . Tie bekannte Firma
Gebr . Mayer , Oelfabrik hier , ist in den Besitz der Wein-
essigfab -rik Rich . Henastenbera in Eßlingen überaeqanaen.

(-) Lanssen a. N . , 23. VDrz (Saat . ) Mit
der Einsaat von Sommerhalmfrüchteu konnte nunmehr
begonnen werden.

(--) Rottenburg , 23 . März . (Sammelstelle .)
Ilm gestrigen ersten Dag der Bezirkssamnrelstelle kamen,
nicht , weniger <M 7921 Ner zur Ablieferung.

Letzte Nachrichten.
, Der AbendberichL.
^ WTB . Berlin , 23 . März , abends . (Amtlich .) Im
l Somme - und Oisegebiet Vorpostengefechte . Sonst im Westen

und Osten nichts Wesentliches.
WTB . Bern . 24 . März . Nach einer Meldung des

Expreß de Lyon aus Petersburg hat Großfürst Kyrill
das Kommando der Marinegärde niedergelegt.

WTB . New -Pork , 19 . März . ( Funkspruch v . Lertr.
des WTB . — Verspätet eingetroffen.) . Associated Preß"
meldet aus Mexiko : Die mexikanische Regierung hat au
die Vereinigten Staalen folgende neue Note gerichtet : Mit
Bezug auf die Antwort der Vereinigten Staaten am die
Note, die General Carranza an die Regierungen der neu¬
tralen Staaten im Interesse des Friedens gerichtet hat,
schlägt die mexikanische Regierung ein Zusammenarbeiten
vor , um zu verhindern, daß Länder unseres Erdteils an
dem europäischen Kriege teilnehmen, und sie wird ihre An¬
strengungen zur Herbeiführung des Friedens in Europa
forttetzen.

WTB . Kopenhagen , 24 . März . Aus Petersburg
wird gemeldet : Großfürst Nikolaus verabschiedete sich
feierlich von den Truppen und der Zivilbevölkerung des
Kaukasus . Er hielt eine Ansprache , in der er an alle die
Aufforderung richtete , einig zusammen zu stehen in der
Arbeit für den Sieg über den Feind und für die Befesti¬
gung der Freiheit des Landes . Die Ankunft des Groß¬
fürsten in Petersburg wiro für die nächste Zeit erwartet.

WTB . Petersburg . 23 . März . (Pet . Te ! .- Ag .) Die
Botschafter Englands , Frankreichs, der Vereinigten Staaten
und Italiens übermittelten heute dem Minister des Aeußern
gemeinsam die amtliche Anerkennung der provisorischen
russischen Regierung durch ihre Regierungen und baten
um Festsetzung eines Tages , an dem sie die Mitteilung der
Anerkennung feierlich wiederholen könnten.

* Berlin , 23 . März. Der Lokalanzeiger meldet aus
Wien : Wiener Blätter melden aus Budapest : Nach brief¬
lichen Meldungen haben nicht nur in Mailand , sondern
auch in anderen Städten Oberitaliens und Mittelitaliens,
sowie in kleineren Orten ander r Gebiete ernste Un¬
ruhen stattgefunden. Die Bewegungen begannen mst
überall mit Hungerrevolten , doch sind auch kriegsfeindliche
Kundgebungen und Manifestationen für den Frieden er¬
folgt . Die Truppen mußten in zahlreichen Fällen ein-
greifen.

WTB . Berlin , 24 . März . Dem Berliner Lokalanz.
zufolge meldet der Berichterstatter des Budapester Az Est
in Sofia , die Angriffskraft der Franzosen und Italiener
in Westmazedsnien sei endgültig und völlig gebrochen.
Sie hätten in den zehnlütigen wilden Angriffen an Toten
und Verwundeten 50 000 Mann verlor . n.

WTB . Berlin , 24 . März . Laut „ Vossischer Zeitung"
gewinnt die extrem -revolutionäre Partei in Rußland
immer mehr die Oberhand . Ein Teil der Eisenbahnarbeiter
fordere, daß das Volk alle Beamten wählen solle . Diese
Arbeiter hätten schon begonnen, sowohl den Vorstand wie
den Verkehrsleiter zu wählen . Der provisorischen Regier¬
ung sei diese Maßnahme augenscheinlich nicht willkommen.

Mutmaßliches Wetter.
Die Störungen ziehen vollends ab . Für Sonntag

und Montag ist trockenes und mäßig kaltes Wetkr zu
erwarten .

Für die Schriftleitung verantwortlich« Ludwig Lank,
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei Altensteig.

Alteufteig -Stadt
Der am kommenden

Dienstag , den 27 . ds . Mts . fälkge Feld - Sämereien
a » » »

wirdabgehalten.
Den 24 . März 1917.

Verkaufe sin Paar wüchsigr

Stadtschulth . -Amt.

Kmke Zugstiere
sowie eine ältere

schwere Kuh
"zum Schlachten oder EinsteSen geeignet

Friedrich Kloz . ZwereOtt».

betreffend bitte ich meine werten Knuden von hier und Umgebung , davon
Kenntnis zu nehmen, daß ich für die bevorstehende Saatzeit

. Rotklee -Samen
bis heute zu den vorgeschriebenen Höchstpreisen nock nicht er-
weuden konnte , dagegen sind

Gelb - Weiß- und Ewiger-Kleesamen
beste Grassamen -Mischung

sowie einzelne Gräser ete. in keimfähigen Qualitäten bereits am Lager und
empfehle solche bestens.

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.» Altensteig



Nt"

gestern
Jahren

Um

Oberweiler.

Todss - Anzsigs.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden u.

Bekannten machen , wir die schmerzliche Mit-
reilung , daß unser lieber Vater, Schwieger¬
vater und Großvater

3oh . Martin Wurster
Hirschwirt

Abend nach kurzer Krankheit im Alter von 61 ' ,-
entschlafen ist.

Me Teilnahme bitten

die trnrrernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet am Montag vorm. 11 Uhr statt.Die

Egenhausen , 22 . März 1917.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche wir bei dem Verlust unseres l . Sohnes,
Bruders, Schwagers, Onkels und Neffen

Georg Kolmbach
von allen Seiten erfahren dursten , sagen wir un¬
seren herzlichen Dank . Insbesondere danken wir
für die vielen Kranzspenden, sowie die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte von nah und
fern. Besonderen Dank sei auch dem verehelichen
Militärverein für die ehrende Begleitung, sowie
Herrk Pfarrer Zeller für seine tröstenden Worte
am Grabe gesagt.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Eltern:

Gemeindepfl . Kalmbach L Frau.
Allen denen , die den ! . Gefallenen , solange er

im Felde stand durch Liebesgaben erfreuten , sei
an dieser Stelle besonders gedankt.

Zur bevorstehenden Saatzeit
empfehle in nur besten keimfähigen Qualitäten:

Is. Rotklee - Samen
echt Badischer und Württemberger

Luzern, ewig Kleesamen
Gelb -Hopfenklee
Weiß - ur Schweden -Klee
Thymote -Grassam -'

Raygras ist Vttsch. SmLM
Grassamen -Mischungen
: : Wicken : :

bei billigsten Tagespreisen

Ehr. Bnrghard jr.

Altensteig -Stadt.
Tuche auf 15. April oder 1 . Mai

ein älteres, tüchtiges und zuver¬
lässiges

für Haus und Landwirtschaft.
Den 23 . März 1917.

Frau Zimmermeister
Aböls Henßler.

Altensteig.
! Empfehle extra starke große

Handleiterwage»
für landwirtschaftl. Betriebe passend.

l M . Brenner, Sattler . 3
! Ein neu überzogenes älteres >

! Sofa
hat zu verkaufen !

wer ? — sagt die Redaktion. ^
! Gaugellwald. >
! Einen 1 ' 2 Jahre alten, schönen

Landwirtschaftl . Bezirksverein Nagold.
Bekanntmachung,

betr. Aufforderung zur Anmeldung sür den Auftrieb
von Jungvieh und Fohle « ans die Jungvieh und

Fohlenweide in Unterschwandors.
Die Besitzer von Rindern , Wallach- und Stut -Fohlsn werden hie-mit ersucht, ihre Tiere, welche sie in diesem Jahrs aus. die Jungvieh-. ^ - austreiben wollen, läng-«us Fohlenweide in Unterschwandors

stens bis 10 . April d. I . anzumelden.
Die Anmeldung kann von den Tierbesitzern des Bezirks Nagoldbe : den Herren Ortsvorsteher » ihrer Gemeinden erfolgen , von den

Auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei
dern Vorsitzenden der Weidekommission , Herrn Stadtschültheist a . P.Kraus in Haiterbach zu geschehen.

Das Weidgelb beträgt neben 1 Mk. Trinkgeld sür 1 Rind undMk. . sür 1 Fohlen , bei Mitgliedern des landw . Bezirksoereins Nagold:
3 . für ein Rind im Gewicht bis zu 200 Kg . . - . 38
d. , , „ von 201—300 . . 40
6. - » » » 301 350 » . - 45
6. „ » , über 350 - . . 50 ^6. I jähriges Fohlen. . . 115 ^f. 2 . » .
8 „ über 2 Jahre alles Fohlen . > . . 140
k. Tiere aus anderen Bezirken je 10 mehr, ob Nagoldcr

Rind 5 M.

setzt dem Verkauf aus

Wart.
Ein schönes, jähriges

Rind
verkauft

Michael Stoll , SHllhvl.
Ettmannsweiler,

Einen Wurf schöne

verkauft Montag mittag 11 Uhr

Gottlieb Mutschler.

Im BezirkMagold ansässige Nichtmitglieder haben pround pro Fohlen 10 Mk . mehr zu bezahlen (lit . s —Z .)
Die Eröffnung der Weide findet vorausfichtttchMitte Mai statt.Der Termin des Auftriebs wird den Anmeldern besonders bekannt gegebenEs soll nur zur Zucht geeignetes Vieh der großen Fleckoieh-

rafse auf die Weide gebracht werden.
, Nur gesunde mit tierärztlichem Zeugnis versehene Wallach-Äbam Wabl , NlÜllkEk . Stut -Fohleuim « lter von 1 Jahr bis zum Alter von 3 Jahren- - werden Heuer nur in beschränkter Anzahl aus die Weise genommen^
Absatzfohlen werden nicht angenommen. Als bösartig erfundene Fohlenwerden auf Kosten des Besitzers zurückgeschickt.

Für jedes zur Weide aufzutreibende Fohlen sind 3 ' /» Ztr . .guten
Haber am Auftriebtag mitzubringen und abzuliefern.

Die Rinder sollen mindestens 9 Monate alt sein. Der Verein be¬
hält sich vor , ungeeignete Stücke zurückzuweisen.

Die Versicherung der Weidetiere erfolgt durch den Verein
auf Kosten der Besitzer und werden beim Austrieb erhoben sür Rinder
1 ° j „ des Versicherungswertes, jedoch mindestens 3 Mk. , bei Fohlen 1,3 °/^
des Versicherungswertes. Bei außerordentlichen Verlusten müßte evenr.
eine Nachscbußprämie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rindern im Todesfall 80 °/»
des beim Auftrieb vereinbarten Versicherungswertes und bei Fohlen 75'" »
bezw. 5O0/g.

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb auf die Weide des *
Vereins können von den Herren Ortsvorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidekommission erbeten werden.

Die Herren Orlsvorsteher des Bezirks , welchen nach An¬
gabe der Zahl der Anmeldungen, Anmeldebogen und Weidebedingungen,
zugehen , werden ersucht, Vorstehendes den Besitzern von Rindern und
Fohlen in ihren Gemeinden noch besonders bekannt machen und die
Anmeloungen entgegennehmen zu wollen.

'Die Herren Ortsvorsteher werden zugleich ersucht, die Lanv--
wirte - - er Gemeinden auf die großen Vorteile der Jungvieh - und
Fohlenweide aufmerksam machen und dieselben zu möglichst zahlreicher
Anmeldung veranlassen zu wollen.

Rinder, welche sich zurzeit des WeideauftriebS wegen Maul-
und K ' " qense«che in einem Sperr - oder Beobachtungsgebtet befinden,löuue« . cht angenommen werden . Ebenso find Rinder ans verseucht
gewesene » ^ . Höften ansgeschlosse«, wen« nicht seit dem Erlöschen der.
Senche .mindestens 6 Wochen verflossen sind.

Haiterbach, den 2l . März . 1917.

Weidekommission:
Vors. Stadtschultheiß a . D . K r a u ß.

Gestrickt-

Wollen -Lumpen
und gewöhnliche

Hauslumpen
kaust zu de« höchste « Preisen

Paul Fannasch
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Judika (Konfirmation)
den 25 . März . Evangl . Gottes¬
dienst in der Kirche um ' » 10 Uhr.
Opfer für Konfirmandenhäuser in
der Diaspora . Lieder : 251 116.
Nachm . 2 Uhr Besprechung mit
den Neukonfirmierten. 115.

Dienstag Abend 8 Uhr in der Kirche
Gottesdienst : Missionar Zickman¬
tel von Nisky (Brüdergemeinde) .
Opfer f . d . Brüdermisiion. 268.

Freitag10 Uhr : Vorb . Pred . Beicht
und Anmeldung in K : rche.
122'

Bltensteig.

aldsägen
j Gemeinschaft -Jugendheim.
^ Sonntag abend 8 Uhr Versammlung
i Methodistengemeinde.
To mtaq 25. März . Vorm . ' - 10

Uhr Konfirmationspredigt Prü¬
fung und Einsegnung de^ ^ on-

! firrnandeu "
<11 Uhr Sonn ?.gs-

> schule . Abends 8 Uhr Predigt.' Mittwoch28 . März. Abends 3'
j Uhr Gsbetstunde.

Gestört . : - :c.
Befenfeld : Christine Geiger, > -

^ Ia ^ e.
Oberlol . K ' ara Huß geb . Barchet

! 44 Jahre
Freudenstadt : Lu < engen geb.

! Bothner 70 Jahre.
Calw : Louis Beißer, Uhrr rcher,

i 75 ' /s Jahrc.
Schietingen : s>»s,ltj«ne Pfefferte,

1 ged . Raisch . ihre.
Freudenstadt : Haas Priva¬

tier (früher Pnrabiesw itt ) 44 I.

in versckMdeneu Längen und Zahnungen

Handsägen
Sägenfeilen
Holzha växte

empfiehlt in besten Guhstahlq ^ . ttäten . . . . Garantie

1
, .üS

W Bruchlsrdende r
Die größte Erleichterung bei vollständiger Zurückhaltung bietet mein

verbessertes, glänzmd bewährtes, Tag und Nacht tragbares Bruchband„tSxtrabegncm " ohne Feder. Eigenes Fabrikat . Zahlreiche Zeugnis' ? !
Leib- und Vorfallbinden, Geradehaller . Mein Vertreter ist wieder mit
Mustern in
Nagold : Dienstag , 27 . März S - » Uhr im Gasth . z. Rößle.

1. »MreMws , Allttssrt,
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